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Veranstalter 

Caritas-Akademie Köln-Hohenlind
Werthmannstraße 1a 
50935 Köln
Kontakt: Herr Stegemann, Weiterbildungsleitung
Tel: ++49 (0)  221 -  46 86 0 - 140 oder - 0
Fax: ++49 (0)  221 -  46 86 0 - 100
E-Mail: stegemann@caritas-akademie-koeln.de

Anreise

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Vom Hauptbahnhof mit der U-Bahn (Linie 12/14/16 oder 
18) bis zum Neumarkt. Im U-Bahnhof den Hinweisschildern 
zur Bushaltelinie 136 folgen. Der Bus 136 fährt direkt zum  
St. Elisabeth-Krankenhaus, Endstation Hohenlind. Die  
Caritas-Akademie Köln-Hohenlind befindet sich rechts  
neben dem Krankenhaus.
Anreise mit dem Auto: 
Vom Kölner Autobahnring: Am Autobahnkreuz Köln-West 
auf der A1 die Abfahrt Frechen benutzen und durch Mars-
dorf in Richtung Köln-Innenstadt fahren. Biegen Sie nach 
der Kreuzung Militärring/Dürener Straße in die erste Stra-
ße rechts, die Prälat-van-Acken-Straße. Sie fahren dann auf 
das St .Elisabeth-Krankenhaus zu. Im Kreisverkehr die 1. 
Ausfahrt in die Werthmannstraße einbiegen. 

Aus Richtung Innenstadt: Fahren Sie auf der Dürener Straße 
stadtauswärts und überqueren Sie den Lindenthalgürtel. Bie-
gen Sie ca. 300 Meter nach der Kreuzung Kitschburger Stra-
ße/Dürener Straße links in die Prälat-van-Acken-Straße. Sie 
fahren dann auf das St. Elisabeth-Krankenhaus zu. Im Kreis-
verkehr die 1. Ausfahrt in die Werthmannstraße einbiegen.  
Die Caritas-Akademie liegt ca. 100 Meter auf der linken Sei-
te. Gebührenpflichtige Parkmöglichkeiten auf dem Park-
platz des Krankenhauses am Ende der Werthmannstraße.
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Ziele der Fachweiterbildung

(gemäß Weiterbildungs- und Prüfungsverordnung vom 
11. April 1995, zuletzt geändert durch Verordnung vom 
5. April 2005)

Die Weiterbildung soll Gesundheits- und Krankenpfle-
gerinnen, - pflegern, Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen und – pflegern durch die Vermittlung qua-
lifizierter Kenntnisse, Fertigkeiten und Verhaltensweisen 
dazu befähigen, in Krankenhäusern und in stationären, 
teilstationären und ambulanten Einrichtungen des Ge-
sundheits- und Sozialwesens an der Hygiene- und Infek-
tionsprävention mitzuwirken.

Zu den Aufgaben der Hygienefachkraft gehören insbe-
sondere:
1.	 Erarbeitung von Hygienekonzepten und Mitwirkung 

bei der Einhaltung der Regeln der Hygiene und In-
fektionsprävention

2.	 Mitwirkung bei der Erkennung von Infektionen,
3.	 Mitwirkung bei der Verhütung und Bekämpfung 

der unter Nummer 1. und 2. genannten Infektionen 
durch allgemeine und bereichsspezifische Bera-
tung,

4.	 Schulung, Beratung und fachliche Anleitung von 
Pflegekräften, Ärzten, von Krankenpflege-, Kinder-
krankenpflegeschülerinnen und -schülern und des 
sonstigen Personals,

5.	 fachliche Anleitung von in der Fachweiterbildung 
befindlichen zukünftigen Hygienefachkräften und 
die Zusammenarbeit mit den Ausbildungsstätten 
der Fachberufe des Sozial- und Gesundheitswesens,

6.	 Mitwirkung bei der Auswahl hygienerelevanter 
Verfahren und Produkte sowie von Hilfsmitteln ein-
schließlich der Ver- und Entsorgung,

7.	 Mitwirkung bei der Planung funktioneller und bau-
licher Maßnahmen,

8.	 Vorbereitung der und Mitwirkung bei den Sitzungen 
der Hygienekommissionen in enger Zusammenar-
beit mit dem Vorsitzenden, dem Krankenhaushygie-
niker und anderen Mitgliedern der Kommission.

Die Fachgebiete

Die Inhalte der Fachweiterbildung sind ausgerichtet auf 
das an der Caritas-Akademie Köln-Hohenlind gültige Cur-
riculum zur Fachweiterbildung 
Fachgesundheits- und Krankenpflegerin, Fachgesund-
heits- und Krankenpfleger,  Fachgesundheits- und Kin-
derkrankenpflegerin, Fachgesundheits- und Kinderkran-
kenpfleger für Hygiene und Infektionsprävention. Dieses 
wiederum entspricht den Vorgaben der Weiterbildungs- 
und Prüfungsverordnung vom 11. April 1995, zuletzt ge-
ändert durch Verordnung vom 05.April 2005. 

Fachgebiet 1: Grundlagen der Mikrobiologie und Infekti-
ologie
Fachgebiet 2: Grundlagen der Hygiene, der technischen 
Hygiene und der Anforderungen von Baumaßnahmen im 
Gesundheitswesen
Fachgebiet 3: Sozialwissenschaftliche Grundlagen und 
Betriebslehre

Kosten 

Die Kosten für die Weiterbildung betragen 
5.900€. Gegebenenfalls ist eine Inanspruchnah-
me des Meister-BAföG möglich. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie unter: www.meister-bafoeg.de 
 
 
 
Form, Dauer und Gliederung 

Die Fachweiterbildung erfolgt als zweijähriger berufsbe-
gleitender Lehrgang. 
Sie umfasst 800 Stunden theoretischer und 1155 Stunden 
praktischer Fachweiterbildung. Die theoretische Fachwei-
terbildung wird in Blockform in der Caritas-Akademie ver-
mittelt. Zwischen den Theorieblöcken erfolgt jeweils die 
praktische Fachweiterbildung unter Anleitung in den ein-
zelnen Praxisblöcken.

Die Prüfung

Die Fachweiterbildung endet mit einer staatlichen Prü-
fung. Der Teilnehmer erhält ein Zeugnis sowie eine Ur-
kunde.

Zulassungsvoraussetzungen

•	 Erlaubnis zur Führung der Berufsbezeichnung nach 
§1 des Krankenpflegegesetzes in der Fassung vom 
04. Juni 1985 (BGBl. I S. 893) 

•	 Nachweis einer mindestens zweijährigen Berufser-
fahrung nach Erteilung der Erlaubnis in der Kran-
kenpflege oder Kinderkrankenpflege	

•	 Berufserfahrungen in infektionsgefährdeten Be-
reichen sind erwünscht

Bewerbungsunterlagen

•	 Bewerbungsschreiben
•	 Prüfungszeugnis über die staatliche Prüfung in der 

Kranken- bzw. Kinderkrankenpflege
•	 amtlich beglaubigte Kopie der Urkunde über die 

Erlaubnis zur Führung der Berufsbezeichnung
•	 1 Passbild
•	 Bescheinigung des Arbeitgebers/Dienstgebers, 

dass die Teilnahme an der Weiterbildung befürwor-
tet wird


